
reichliche Anwendung des Handbohrers zur Erzielung "illusionistischer"
Schattenwirkungen ist bekanntlich (vgl. Wickhoffs "Wiener Genesis") für
die spätrömische Marmortechnik charakteristisch.

Zu den Neuerwerbungen aus dem ausgehenden Mittelalter übergehend,
müssen wir an erster Stelle die aus der alten Pfarrkirche in Goisern stammen-

den zwei wertvollen gotischen Altarflügel erwähnen (Abb. 3 und 4), die im

Jahre 1838, als die Kirche abgebrochen wurde, in den Besitz des damals im
nahen Ischl stationierten Berg- und Salinenbeamten Franz von Schwind
gelangten (wobei vielleicht Moritz von Schwind, der seinen Bruder öfter
besuchte, die Hand im Spiel hatte), von der Witwe einem wohltätigen
Verein vermacht und von diesem an unser Museum verkauft wurden. Mit
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